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Wie gerne trinken wir ein Bier im Biergarten? Wie schön ist es, sich im Hotel verwöhnen zu lassen?
 
Doch was ist, wenn etwas passiert? Und in Köln ist etwas passiert. Kommissar Armin Stein und sein Team sind auf der Suche nach dem Täter. Helfen Sie mit. Auf der letzten Seite können Sie Ihre Verdächtigen notieren. Benutzen Sie einen Bleistift, damit Sie radieren können ……
 
Viel Vergnügen
 
Ihr Peter Wolfgang Klose

          
Urlaub
Seinen Urlaub verbrachte Armin Stein dieses Mal in Mühbrook bei Bordesholm in Schleswig-Holstein. Er saß auf der Sonnenterrasse des Hotels Seeblick und unterhielt sich mit der Wirtin Frau Engel über die Touristen und deren Besonderheiten.
 
„Ach die Touristen sind ja ganz in Ordnung, viel schwerer ist es, gute Mitarbeiter zu bekommen. Im Winter will hier jeder einen Job haben, aber im Sommer genügt schon ein wenig Sonne und schon ist mit den Aushilfen Feierabend. Und gerade dann kommen die Gäste. Wenn da nicht die Familie wäre, ich wüsste nicht, wie ich über die Runden käme. Jetzt ist es ruhig, aber sobald die Sonne durch die Wolken schaut, kriechen die Gäste und auch die Einheimischen aus allen Löchern und wollen essen und trinken. Ich hab ja nichts dagegen, nur wie gesagt, Arbeitskräfte sind nicht zu bekommen. Aber was darf ich Ihnen denn bringen, Herr Stein?"
 
„Wie immer ein klares Hefeweizen und den Heringstopf Hausfrauenart."
 
Armin Stein hatte sich seinen Urlaub redlich verdient. Ein ganzes Jahr hatte er jetzt seinen Dienst als Kriminalhauptkommissar in Pulheim abgeleistet. Seit er an einer Studie der EU teilgenommen hatte, bekam er immer wieder junge Kollegen aus den EU-Mitgliedsländern als Austauschpolizisten für ein halbes Jahr zur Seite gestellt. Seinen letzten Fall hatte er zusammen mit Wienus van der Schoer aus den Niederlanden gelöst und danach war er in Urlaub gegangen. Jetzt nach dem Urlaub erwartete ihn wieder die viele Routine, und die mehr oder weniger großen Fälle im Umfeld von Pulheim. Sein neuer mit EU-Mitteln geförderter Kollege war Johannes Jonas Ill aus dem Salzburger Land in Österreich. Als er den Namen zum ersten Mal las, kam ihm der Nachname wie eine Römische Drei vor. Er musste gleich schmunzeln, denn in Gedanken hatte der junge Mann schon seinen Spitznamen, bevor er ihn überhaupt zu Gesicht bekam: Römisch Drei. Jetzt aber hatte er erst einmal Urlaub.
 
Armin Stein saß also auf der Terrasse seines Hotels und genoss den Blick auf den See, der dem Hotel gegenüber lag. Friedlich schwammen drei Enten dahin und weiter entfernt paddelte ein Junge in einem roten Gummiboot, ansonsten lag der See ruhig im Sonnenlicht des Spätsommerabends. Hier in Mühbrook war Frieden.
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